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Ein deutsch - russischer Vertrag
Gegenseitiger Verzicht auf Entschädigungen - Aufnahme der dipsomatischen Beziehungen

die Konferenz auscinandcrfielc . Alißerdcm bestehe auch kcmLtveifel

darüber , daß dann mich die Sowjetvertretcr die Konserenz verlassen
würden

Die Weltgeschichte weist kaum eilte Tagung auf , auf
« er soviel Macht , soviel Wissen tätig war als in Genua .
Die Aufgaben , die bringend der Erledigung harren ,
sind ebenfalls von einer kaum je gekannten Riesen -
große . Es kann für niemanden einem Zweifel unter -

liegen , daß in Genna , selbst wenn alle ans der Kriegs -
und Reparationspsychose nachwirkenden schwierig -
leiten hinweggeräumt und die nüchterne Erkenntnis

dessen , was dem weltwirtschaftlichen Wiederau sban
itottnt , die Verhandlungen ausschließlich beherrscht , nur
der erste Stein zu dem großen Van gelegt , die Konfc -
renz von Genua gewissermaßen nur als Vorkonferenz
gewertet werden kann . Die Organisation der Konfe -
renz ist im großen Riß beendet , die zu behandelnde
Materie abgegrenzt , Kommissionen und Unterkom -

Missionen sind eingesetzt und der Beratungsstoff ist
ihnen zugewiesen . Die Beratungen selbst sind auch in
den Kommissionen über die Einlcitnngsstadien noch
nicht hinausgediehen . Im Vordergrunde des öffent -
lichen Interesses und der öffentlichen Besprechung steht
seit gestern aber viel weniger , was auf der Konferenz
selbst der Erledigung entgegcnrcift , als das Abkommen ,
das zwischen der deutschen und russischen Delegation
abgeschlossen wurde und das unsere Leser an anderer

Stelle unseres Blattes im Wortlaut finden . Die

französische Presse ist in außerordentliche Erregung
geraten . Man spricht bereits von einem „ Wespennest
von Gcmra - V sprichrDenkschlaiid das Recht ab , solche
Abkommen zu treffen . Aber nicht nur in den Kreisen
« er Prepe , auch in den Kreisen verschiedener Delega -
, »!5rü? �" �cht große Nervosität . Die Verhandlungen

Alliierten und der russischen Delegation
" uegemeldet wind , zu dem Uebereinkommen

geführt , daß Svwjet - Rußland die Vorkricgsschuldcn

/vwsv £Clrtrc�Cimtö iu der Höhe von . ' 1 Milliarden

�
otornbel anerkennt , ohne Gegenforderungen geltend

° n machen . x,b dieses Uebereinkommen beruhigend
ÜrLrl nu- s5 des deutsch - russischen Abkommens
piotzuch mit großer Heftigkeit hervorgebrochene Er - '
reguna wirken « wird ? Wervermöchte das vorauszu -

l '
ff

C deutsche Delegation hüllt sich in Schweigen .
« ic will vermeiden , daß irgendwelche ihrer Ausführun -
gen orrtnm erzeugen , da jeder Irrtum für die Gc -

u. ue' er Konferenz und damit auch für Enrapas Wieder -
ansban todliche Folgen haben tön nie .

� ��Herbeiführung einer Verständigung zwischen
Teutfchland und Rußland war seit langem eine der
dringcndfteil Aufgaben der deutschen Regierung . Tie
Unabhängige sozialdemokratische Partei Teutschlands
bat sie in Versammlungen , in der Presse und in den
Parlamenten unzähligcmal mit Nachdruck gefordert .
a. -, - hu * Jic btefqrhalb lange Zeit in der schärfsten
Weife bekämpft niid sogar beschimpft . Nach und nach
begann man aber in den Kreisen der deutschen Jndn -
nncllcn einzusehen , daß man zum wirtschaftlichen
- Wiederaufbau , auch weiill man ihil lediglich vom
Standpunkte des Profitinteresses betrachtet , Rußlands
liich „ entraten könne , daß man infolgedessen auch dta
verhaßte bolschewistische Regime , das man zu stürzen
nicht die Macht hat , als »perhandlungsfähig " aner -
fciutcu nunic . ) 1t1gemtich hörte man verwandte Älänae
auch aus den Kreisen der Regierung . Sie wurden mit

nachdrücklicher . Wenn jetzt diese Erkenntnis
endlich zu einem Abkommen führte , so ossenbart sich
auch darin wieder einmal , wie richtig die Unabhängige
Sozialdemokratifchc Partei Deutschlands voraus -
schauend die Entwicklung beurteilt hat . Alles Sträuben
hat den reaktionären Kreisen in Deutschland nichts ge¬
nützt . Die Gesetze der Oekolloniic reden eine eherne
Sprache , der sich ans die Dauer kein Politiker verschlie -
ßen kann .

Der Wortlaut des Abkommens
iE . P. f Genua , 17. April .

Tos deutjch - rilisischc Abkommen hat folgenden Wortlam :
Die deutsche Negierung . vertreten durch Reichsminister

Tr . N a t h c n a u , und die russische föderative Sowjet -
rcpublik , vertreten durch Tschit scher j » , sind über fol¬
gende Bedingungen übcrcin gekommen :

Artikel 1. Tic beiden Regierungen sind darüber

einig , daß die Anscinandersevung zwischen dem Deutschen

Reiche und der russischen Sowjetrepublik über Fragen aus

der Zeit des Äriegszustandes zwischen Deutschland und Ruh -

land aus solgcnder Grundlage geregelt werden : Tie deutsche

Regierung und die Sowjetrepublik verzichten gegenseitig auf

den Ersatz ihrer Kricgskostcn sowie aus den Ersatz der

Liricgoschädcn , das heißt derjenigen Schäden , die ihnen und

ihren Angehörigen im Kriege , sowie durch militärische Maß -

nahmen , einschließlich aller im Feindeslande vorgenomme -

nen Requisitionen entstanden sind . Desgleichen verzichten

beide Teile ans Ersatz der zivilen Schäden , die den Ange -

hörigen einesteils durch die sogenannten Kriegsausnahinc -

gesetze oder durch Gewalt maßnahmen staatlicher Organe des

anderen Teiles verursacht worden sind . Die durch den

Kriegszustand bctrofscncn öffentlichen und privatrechtlichen

Beziehungen , einschließlich der Frage der Behandlung der

in die Gewalt des anderen Teiles geratenen Handelsschiffe ,

werden nach den Grundsätzen der Gegenseitigkeit geregelt
werden . Teutschland und Rußland verzichten gegenseitig

auf Erstattung der beiderseitigen Aufwendungen für Kriegs -

gefangene . Ebenfalls verzichtet die deutsche Regierung auf

Erstattung der von ihr für die in Deutichland internierten

Angehörigen der Roten Armee gemachten Aufwendungen ,

die Russen ihrerseits auf der Erstattung des Erlöses aus von

Deutschland vorgenommenen Berkäusen des von seinen Fn -
tcruierten nach Teutschland gebrachten Heercsgutes .

Artikel 2. Deutschland verzichtet auf die Ansprüche ,

die sich ans der bisherigen Anwendung der Gesetze und Maß -

nahmen der Sowjctrcpnblik ans deutsche Reichsaugehörigc ,

sonne . auf die Rechte des Deutschen Reichs gegenüber Ruß -

land und ferner auf von der Sowjetrepublik oder ihren

Organen gegen deutsche Reichsangchörige oder ihre Privat -

rechte getroffenen Maßnahmen ergeben , vorausgesetzt , daß

die Regierung der Sowjetrepublik auch ähnliche Ansprüche

gegenüber dritten Staaten nicht befriedigt .

Artikel 3. Die diplomatischen und konsularischen Be -

zichungen des Deutschen Reiches und der Sowjctrcpnblik

werden sogleich wieder ausgenommen . Tic Zulassung der

beiderseitigen Konsuln wird durch besondere Abkommen gc -

regelt werden .

A r t i k. c l t . Tie beiden Regierungen sind ferner auch

darin einig , daß für die allgemeine Rechtstellung der Ange -

hörigen des einen Teils wie auch des anderen Teils und

für die allgemeine Regelung der beiderseitigen Handels -
und Wirtschaftsbeziehungen der Grundsatz der Mcistbc -

günsiigung gelten soll . Ter Grundsatz der Meistbegünsti -
giing erstreckt sich nicht aus die Borrechtc und Erleichterun¬
gen , die die Sowjetrepublik einer anderen Sowjctrcpubli ' k
oder einem solchen Staat gewährt , der früher Bestandteil
des ehemals russischen Reiches war .

Artikel Tic beiden Regierungen werden den ivirt -

schasilichen Bedürfnissen der beiden Länder mit wohlwollen -
dem Geist ivechsclseitig entgegenkommen . Bei einer grund -
sätzliche » Regelung dieser Fragen aus internationaler Basis
werden sie vorher in einen Gedankenanotausch eintreten .
Die deutsche Regierung erklärt sich bereit , die ihr neuerdings

mitgeteilte von private » Firmen beabsichtigte Bereinfachnng
nach Möglichkeit zu unterstützen .

A r t i k e l t>. Die Artikel 1 bis t dieses Beitrages treten

mit der Ratifikation , die übrigen Bestimmungen sofort in

Kraft . z

Aklionspliine gegen Deutschland ?
lEE . ) Paris , lS . April .

Ter Chefredakteur der „ Chicago Tribüne " , Henry Wales , meidet
aus Genua , daß für eine Aklion gegen Dcutscyland drei Möglich -
kcitcn in Betracht genommen seien . Tic erste sei «in formeller diplo -
matischer Protest , der gegenüber Teutschland erhoben werden könne .
Zweitens könnten die Alliierten Zwangsmaßnahmen unternehmen ,
um die formelle Ratifizierung des deutsch - russischen Vertrages zu
verhindern , und driticns könne man Teutschland von der Koiisereuz
ausschließen . Mai : hält es jedoch nicht für wahrscheinlich , daß mehr
als ein diplomatischer Protest erfolgen wird . Falls die Alliierten

Teutschland von der Konserenz ausschließen wollten , würde sich
gicichfalls eine Anzahl kleiner Staaten von ihr zurückziehen , womit

KonferenzKrife ?
Genna , l ?. April .

Ter deutsch - russische Sondervertrag hat zu
einer K o n s e r e n zk r i s e gesührt . Am Dienstag hätte

die dritte oder Wirtschastskommission zusammentreten sollen .
Sobald der deutsch - russische Bertrag aber bekannt wurde ,

sagte dirr Präsident , der französische� Nnterstaatssekretär

Eolrat , die Sitzung ab , mit der Begründung , er halte

cS für unmöglich , mit den Deutschen und " Russen zu diskn -

ticren , bevor die Lage geklärt sei .

Sitzung der 5inanzKommission
T o n d e r b c r i ch t des „ F » t e l ".

Genua , 18. April .
Der Finanzkommission lagen die in der Unterkommissior

eingebrachten Abänderungsvorschläge zur Prüfung vor . Di «
von feiten der russischen Delegation vorgebrachten Anträge
liefen darauf hinaus , den Einfluß gewisser Umstände wie
der Rüstungen und Kriegsvperationcn auf das Budget an -

zuerkennen . Gegen diese Auffassung wurde jedoch bemerkt .
daß die beiden Verpflichtungen , auf der Konferenz weder
über Abrüstungen noch Abänderung der bestehenden Frie -
densverträge nicht sprechen zu wollen , diese Vorschläge hin -
fällig mache . Prof . Kastel vertrat den Standpunkt , sich bis

zu einer Neubasiernng der , Valuten auf Grund der Gold -

deckung unter Berücksichtigung der tatsächlichen Verhältnisse
zu verständigen . Prof . Wiffcrin tHolland ) war der Mei -

nung , daß die Schaffung eines „ D o p p e l g e l d e s "

empfehlenswert wäre : Papiergeld für das Inland , Kouto »

ausgleich für das Ausland . Schließlich sprach sich die Kam -

Mission für den von England und Italien eingebrachten

Antrag ans , den einzelnen Ländern die Fest -
setzung des Zeitpunktes für die Regelung
der Währungsfragc überlassen zu wollen . In
seiner Mehrheit neigt das Komitee zu der Auffassung , daß
die Aufgaben der Kommission in ihrer Lösung wesentlich

durch die Schaffung eines internationalen Organs gefördert
werden könnte » .

Wozu Geld vorhanden ist
Roch in den letzten Sitzungen in der Vorragung des

Reichstages stimmten die Regiernngsvertreter bei der Be¬

ratung der Borlagc über die Erhöhung der Bezüge der

Sozialrentner ein Klagelied an über die Unmöglichkeit , die

von den unabhängigen Sozialdemokraten gestellten Forde -

rangen zu erfüllen , den Sozialrentnern und den Witwen

und Waisen wenigstens das Existenzminimum zu garan -
ticren . Und in holder Eintracht stimmten die b ärger -

lichen Parteien und die Rechtssozialisten die von

unserer Partei gestellten Anträge nieder , angeblich weil für

die darbenden Sozialrentner , die hungernden Witwen und

Waisen kein Geld vorhanden ist . Ganz anders verhalten sich

Regierung und Parteien , wenn es gilt , den völlig über -

flüssigen und schädlichen Militarismus und Marinismus zu

erhalten . Zu diesem Falle sind die Mittel vorhanden , es ist

auch nicht von Sparsamkeit und Einschränkung die Rede .

Im Gegenteil , dann wird reichlich bemessen , dann hört man

von den bürgerlichen Parteien auch nicht die zur Begrün -

dnng der Unwirtschaftlichkcit der Eisenbahne » zum lieber -

druß lviedcrgckaute Redensari , der Personalbestand sei zu

hoch , es seien zu viele Beamte » usw .

Betrachte » wir z. B. die im Etat des Reichsmehr »

Ministeriums cntlialtcucu Posten für die deutsche Kriegs -

flvttc . Wir finden dort , wie der Kapitän zur See a. T .

L. Persius in der „ W. n. M. " schreibt , für diese lieber -

bleibsel „ unserer heimlichen Kriegsflotte " ein Bcamtenetat

von 1. ' >61 Köpfen . Reben diesem ungewöhnlich starken Be -

amtenkörper verfügt die Flotie bei einem Bestand von

14 0- 23 Deckosfzicre » , Unteroffizieren und Mannschaften

843 Sce - Ossiziere und 1k>3 Ingenien , osfizierc . Das heißt ,

auf je 17 Matrosen oder Heizer sDeckoffizierc sogar schon

einbegriffen ) kommt also ein Offizier . Schon unter Tirpitz
war ein Uebcrslnß an Offizieren im Verhältnis zu der

Zahl der Mannschaften , aber damals entfiel auf 33 Mann
ein Offizier , während das republikanische Deutschland , das

für Sozialrentner kein Geld hat und das die Opfer des

Krieges umkommen läßt , es sich leisten kann , daß auf
33 Mann bei der Marine 2 Offiziere entfallen , d. h. die

doppelte Zahl . Die gleiche Berschwevdung ist auch noch zu
konstatieren . Früher harten wir ei » Nachrichtenbüro beim

Donnerstag : Massendemonstration im Lustgarten !



gerade ! Wenn ein Interessent wie der Trierer Winzerver -
band die Trcistigkeit hat , sich in einem Brief an einen Mi -
nister derartiger , durchaus eindeutiger „ Floskeln " zu
bedienen , dann ist , wenn ministerielle Sauberkeit kein leerer
Schall sein soll , jeder Verkehr mit derartigen
Elementen unverzüglich abzubrechen . Was
tat statt dessen Herr Hermes ? Er lieh sich „ herzlich gern " ein

paar Sendungen Wein gefallen zu einem Preise , der nicht
einmal die Kosten der leeren Flaschen , geschweige der Vcr -

Packung und des Transports deckte .

Also nicht zu üppig in Euren Notizen , Ihr Herren vom
Reichsministerium für Ernährung und Landwirtschaft ! Wenn
Ihr aber schon ' was zu melden habt , dann sagt uns , bitte .
was Ihr immer wieder , allen Anzapfungen zum Trotz , ver -
schweigt : Weshalb habt Ihr jenen „ harmlosen " Brief dem

parlamentarischen Untersuchnngs - Ausschuh vorcnthal -
t e n ? Und ferner : Warum ist die Klage gegen die „ Freiheit "
auch jetzt — nach fünf Wochen — noch immer nicht erhoben ?

Weshalb so „ Hermetisch " verschlossen , Ihr Herren ?

Doppel - Allenlat
Zwei weitere Türken , die an den Armeniergräueln

während des Weltkriegs beteiligt waren , wurden in der

Nacht vom Montag auf Dienstag kurz nach 12 Uhr von
drei jungen Leuten vor dem Hause Uhlandstrahc �7, Berlin ,

erschösse n. Die Erschossenen sind Djcmal Asmij
Bey , der in der Uhlaudstratzc 47 wohnte und Baha
Eddin Chabir , Grolmannstratze 37 wohnhaft . Sowohl
Djemal ASmij als auch Baha Eddin Ehabir waren führende
politische Persönlichkeiten , der erstere Gcneralgouverneur
in Trapczunt . Baha Eddin Chabir gehörte dem türkischen
„ comite uaion et progre, " an .

Der Tat liegen zweifellos politische Motive zugrunde ,
und es ist wahrscheinlich , das ? die drei Täter Armenier
sind , die durch die Beseitigung der beiden Türken die
Leiden ihres Volkes unter der türkischen Herrschaft
rächen wollten . Auf die Ergreifung der Attentäter ist eine

Belohnung von öOOOV Mark ausgesetzt . � � ,
_ _ : r | j"r-

Kongreß des Inlernatianalen
Gewerkschaftsbundes

( Intel . ) Genua , den 18. April 1922 .

DaS Büro des Internationalen Gewerkschaftsbundes aus

Amsterdam trat mit den Delegierten der nationalen GewcrkschaftS -
zentrale am TamStag zu einer Siyung zusammen . Anwesend waren

Jouhaux ( Borsitzendcr ) , Mertens (stellt ). Vorsitzender ) , Oudcgest
und FimiatN ( Sekretäre ) , Leipart - Deutschland , Urban - Deutschland ,
Wissell ' Dcutschland , Ben TilleS - Enzland , Thomas , Back - Belgien ,
Stauning , Bsieiro - Dpanien , Cabcllero - Spanicii , Dou » ioulins - Frank >
reich , StenhamS - Holland , d ' Arragona , MoricS - Letiland , Kricr - Luxem -
bürg , Ole Lian - Norwegen , Thorberg - Schweden und Schürch - Schwciz .
Nach der Besprechung interner Angelegenheiten wurde die TagcSord -
nunz für die Konferenz festgelegt und zurErörterungderzur
KonferenzvonGc nu avorliegende u Resolutionen
geschritten . Solche waren eingebracht von Jouhaux , dem Allge -
meinen Deutschen GewcrlschaftSbund und dem italienischen Gewcrk «
schaftSbüro . Räch längerer Tiskusston wurde ein Redaktton » -
komitce , im » se einem Vertreter EngtcindSs WWMM�WMIS
und einem Skandinavier bestehend , eingesetzt . Dieses Komitee
wurde beauftragt , auf Grund der drei vorliegenden Entschliehungm
einen allgemeinen Entwurf auszuarbeiten . Diese Entschließung soll
den Sachverständigen , die al » Gcwerksckwstler den einzelnen Delc -

gationcn angehören , nur als Richtlinien dienen , z. B. Ole Llan ,
Thorberg , Wissell , d ' Arragona . Baldest , Pollack , Bonda » . Der

Kongreß von Rom wird diese Resolution zu ratifizieren haben . Die

Verhandlungen de ? Büros fanden unter Ausschluß der Ocffentlich -
kcit statt . Die Bekanntgabe der Resolution wird erst nach der . R »
digierung erfolgen . Die Tagesordnung für Rom lautet : l . Er -

öfsnungSrede des Präsidenieu . L. Wahl des Kongreßbüros . 3. Wahl
der Maudatöprüfungskommissio » . 4. Festsetzung der GcschäjtS -
ordnung . 5. Geschäftsbericht dcS BorstandeS . 6. Kassenbericht .

7. Diskussion der eingereichten Anträge . 8. Wiederaufbau Europa ?

( Jouhaux ) . 9. Abrüstung und Krieg dem Kriege ( Fimmen ) . 10. In - -
ternationale Reaktion und Wiederherstellung mit besonderer Rück -

ficht auf den Achtstundentag ( Mertens ) .

Die gemeinsamen Kundgebungen der

drei Internationalen
Bern , 18. April .

Gemäß den Beschlüssen der Exekutive der Berliner Kon -

iferenz hat die schweizerische sozialdemokratische Partei die

Arbeiter für den 20 . April zu einer Kundgebung auf -

gefordert , und , wo dies nicht möglich ist , für den 1. Mai ,

und zwar unter folgenden Parolen . Für die Beibehaltung
des Achtstundentages , für die Bekämpfung der Arbeits -

losigkeit , für die Anerkennung der Sowjetregierung , für die

Wiederaufnahme der Handelsbeziehungen mit Sowjet -

rutzland .
Paris . 18. April .

„ Humanite " und �' Internationale " veröffentlichen einen

von der Gcschästslcitung der französischen kommunistischen

Partei bei drei Stimmenthaltungen einstimmig angenomme -

neu Beschluß zu der Frage der Einheitsfront der drei

Internationalen . Trotz der Opposition , die die Partei aus

prinzipiellen Gründe » befolgt , erklärt sich die Geschäfts -

leitung mit den auf der Berliner Konserenz gefaßten Bc -

schlttssen konform .

Abbau . der Abrüstungskommission
( E. P. ) Paris , 17. April .

Der Oberste Rat hat der deutschen Regierung eine Mit -

teilung zugehen lassen , wonach der Abbau der kostspieligen

und drückenden Abrüstuugskommission der Entente in

Teutschland und die Uebcrweisung ihrer Ausgaben an eine

kleine Kontrollkommission beabsichtigt ist . Weiter ist mit -

geteilt worden , daß der Bau von Flugzeugen —

ausgenommen Kampfslugzeuge — vom 5. Mal ab wieder

gestattet ist .

Bergarbeiter gegen die Spaltung
Paris - 17. April .

Die Bergarbeiter des Pas de Calais haben

gestern ihren Kongreß abgehalten und den Tätigkeitsbericht

ihres Büros mit 293 gegen 3V Stimmen bei l> Stimmcnt -

Haltungen angenommen . Dadurch haben die Bergarbeiter

zum Ausdruck gebracht , daß sie bei dem Allgemeinen

Arbcitcrvcrband ( C. G. T. ) zu bleiben gedenken .

Aus der Pattei
„ Vorwärts " - Allerlei .

Der „ Vorwärts " faselt weiter von der angeblichen Krise
in der USP . und sucht jedes lokale Vorkommnis als neuen
Beweis dafür aufzuputschen , so der Uebertritt des Genossen

Puchta aus der Redaktion unseres Plaucner Parteiblattes
in die neue zu errichtende Nachrichtenzentrale des Textilar -

betterverbandes ) dabei hat dieser Ttellenivcchsel gar nichts mit

Parteidifserenzrn zu tun und war längst vor der „ Freiheit " -
angelegenheit beschlossene Sache . Da » rechtssozialistische
Blatt sucht weiter das ablehnende Verhalten seiner Partei
gegenüber der Demonstration am 20 . April damit zu recht -
fertige », daß es sagt , die Rcchtssozialistcn ließen sich nicht

zur Liebe zwingen zu Leuten , die sie - mit Erschießen be -

drohen . Darauf könnte man erwidern , daß die RechtSsozia -
listen unter Noske Hunderte von Unabhängigen und Kom -

mnnistcn haben erschießen lassen . Aber am 20. April hau -
dclt es sich nicht um die Vergangenheit , sondern um die

Gegenwart , um die gemeinsamen Interessen der Anhänger
aller drei sozialistischen Parteien , und um die Propagierung
von Forderungen , die von den Exekutiven der drei Par -
tcien gemeinsam aufgestellt sind . Tie rechtssozialistischen
Arbeiter denken darüber anders als der „ Vorwärts " und

darauf allein kommt es an .

RelchSmarineamt , heute , in der republikanische » Marine
aber eine Martneuachrichtcustelle und eine Marinenach -
richtenvermittlungszentrale in Berlin und außerdem eine
Marinenachrichtcuschule in Flensburg . Gerade unerhört
wird bei dem Bildungswescn der Reichsmarine mit dem
Gelde geaast . Für 49 Schüler der Marineschule in Flens -
burg - Mürwick sind neben dem Kommandeur , dem Stabs -
offizier beim Stabe der Schule , dem Adjutanten und sechs
Seeoffizieren noch verschiedene Zivillehrer als Lehrer be -
stimmt . Bei der Marineschule in Miel - Wik eutfatten auf
24 Schüler sieben Lehrkräfte . Und über diesen Btldungs -
anstalten schwebt als Inspekteur ein Admiral , dem ein Chef
des Stabes , zwei Adjutanten , Jngenicurvffizierc , Arzt ,
Zahlmeister usw . beigegeben sind .

Die gleiche Erscheinung ist allerwürts bei der Marine

zu konstatieren . Es herrscht eine Vergeudung au Geld -
Mitteln vvr , die zu den allgemeinen Klagen über das deutsche

Finanzelenö in schreiendem Widerspruch steht . Diese Ver -

geudung ist um so sinnloser , weil die deutsche Marine jede
Existenzberechtigung entbehrt . Sie zeigt aber auch , wi - e bc -

rechtigt die von der Unabhängigen Sozialdemokratischen
Partei erhobene Forderung aus Aufhebung der Reichs -
marine ist .

Gegendiensten herzlich gern bereit "

Der „ Hermetische " Pressedienst

Am 8. d. M. druckten wir in der „ Freiheit " den auf -

sehenerrcgcnden Brief des Trierer Winzerverbandes an

Minister Hermes ab . Das Schreiben schloß mit den

Worten : „ Zu Gegendiensten herzlich (! ) gern bereit " ,

schöne Worte , deren sich vermutlich sehr bald der erste beste

geschäftstüchtige ftabarettdichter bemächtigen dürfte .

Nun bringt der Pressedienst des Reichsministeriums sür

Ernährung und Landwirtschaft , nachdem er sich zum Nach -

denken acht Tage Zeit genommen hat , eine Notiz heran ? , die

er ( Vorsicht ist die Mutter der Wcinkiste ! ) nicht etwa als

„ Berichtigung " im Sinuc des Prcßgesetzcö oder in sonst

irgendwelchem Sinne , sondern eben als — Notiz in die

Welt gehen läßt . In ihr wird folgendes „festgestellt ":
„ Eine Sondcrzuwcisung von Weinzucker für die Ernte

1921 an den Winzerverband kam nicht in Frage , weil in

diesem Jahre nur Jnlandszucker sür den gedachten Zweck

zur VertciUing gelangte . Dem Winzerverband ist daher am
13 . Juli 1021 ein ablehnender Bescheid erteilt worden mit

der Begründung , „ daß durch die allgemeine Regelung der

Weinzuckcvbelicserung im lausenden Jahr den Winzern in

hinreichender Weise inländischer Zucker zu Inlandspreisen

für die Weinzuckerung sowie für die Bereitung des Haus -
trunks zur Verfügung gestellt und die erforderlichen An -

ordnungen in den nächsten Tagen getroffen werden sollten ,

so daß mit einer Lieferung des Zuckers im August gerechnet
werden könnte . " Diese allgemeine Verteilung an die Län -

d- er Preußen , Bayern , Württemberg , Baden , Hessen und

Sachsen Ist alsdann auf Grund einer mit den LandeSregie -

rungen getroffenen Vereinbarung an ? 24 . Juli erfolgt .
Eine Sonderzuweisung an den Winzerverband für Mosel ,

Saar und Ruwer sür die Ernte 1921 hat demnach nicht statt -

gefunden , insbesondere ist auch seinem Schreiben vom

23 . Mat 1921 keine weitere Folge gegeben worden .

Die . . . . durch Fettdruck und beionderc Bemerckuuaeu

hervorgehobene Floskel am Schlüsse des Schreibens „ z u

Gegendien st en herzlich gern bereit , zeichnet

usw . " Hai als für die Sache völlig unerheblich bei der Be -

arbeitung der Angelegenheit und insbesondere bei der ab -

lehnenden Beantwortung des Schreibens keinerlei Beachtung

gesunden . "

Hm ! Also für 1321 gab es keine Svndcrbelieserung . Für
welches Jahr ist sie denn erfolgt , verehrter Pressedienst aus

der Mohrenstraße ?
Und ferner : Die Floskel ( ! ) „ Zu Gegendiensten herz -

lich gern bereit " soll „ völlig unerheblich sein " und sie fand
im M i u i st e r i u m „ keinerlei Beachtung " . Das ist ' s ja

Noch einmal : Mdericus Rex
Bon Hans S i c m s c n

Bisher wurde der Film „ F r i d e r i c u s Rex " nur in
den mehr feudalen , den teuren Kinos - des Westens , aczeigt , in
die ein Arbeiter kaum je sich verirrt . Jetzt aber zeigt man
ihn auch in den Kinos der Arbeiterviertel , auch Ar -
beiter sehen ihn jetzt . Und deshalb halte ich es für nötig ,
noch mal einiges über diesen Film zu sagen . Sticht vom
Siandpunkt des Filmkritikers aus , sondern von dc >y des
Menschen und Svzialistc » .

Es sind Stimmen , aucli in der Arbeiterpresse , laut ge -
wurde » , die verlangten , dieser Film müsse verboten werden .

Ich bin ganz anderer Ansicht . Ich alaubc auch gar nicht , daß
mau die Berechtigung hat , diese » Film zu verbiete » . Er
richtet sich keineswegs gegen die ' Republik : ja er macht nicht
einmal ausgesprochen monarchistische Propaganda . Nicht der

Film , sondern dds Publikum , das ihm zujubelt und be -

trachtet , macht diese militaristisch - monarchistischen Demo,, -

strationen . Nicht der Film , sondern sei » Publikum ist ge -
mein , roh und unmenschlich .

Der Film zeichnet nicht so sehr Friedrich II . als vielmehr

seinen Vater , den „ Soldatenkönig " , Friedrich Wilhelm .
lind das Vild . das er von diesem würdigen Hohen -

zollern gibt , ist noch lange nicht so verlogen , wie das �ild ,
das maü uns in der Schule und in den volksrümlichen Ge -

schichtöbüchern vorgeschwindelt hat . In diesem Film ist der

König keineswegs das Musterbild eines Menschen und eines

Fürsten . Er ist brutal , roh , grausam , ungerecht , launisch ,
er guälr ans die roheste Weise seinen „ Spaßmacher " , er bc -

handelt scinc Frau gemein wie ein Säuscr , er läßt ein

völlig unschuldiges Mädchen anSpeltschen — weshalb ? weil

der Kronprinz sich in sie verliebt hat , er stößt Gerichtsurteile

um , wenn sie ihm nicht passen : kurz , er benimmt sich so ge -
mein . 10 roh uilb brutal , daß man immer daran ? warlet ,
daß endlich mal jemand kommt und diesem Vieh die Reit -

peitsche um die Ohren schlägt . Die eingestreuten sentimen¬
talen Szenen vermögen den üblen Eindruck durchaus nicht

zu verwischen . Und die eingestreute » Texte , die erklären

sollen , daß dieser Tyrann alle seine Ziohciten und Grau -

samkeitcn nur begeht dem „ Staatswohl " zuliebe , machen die

Sache nur noch ekelhafter .
Man sollte also denken , jeder anständige Mensch , nicht

nur der Republikaner , auch der anständige Monarchist , würde

sich von diesem Bilde eines tyrannischen , brutalen Königs mir

Abscheu abwenden . Und nun geschieht das Ungeheuerliche :
das deutsche Publikum klatsch ! diesem Königs diesem
brutalen , gemeinen Vieh und seinen Roheiten Beifall ! Er

auält und mißhandelt seinen „ Tpaßmacher " — sie lachen und

klatschen : er stößt ein Gerichtsurteil um , weil es ihn nicht

grausam genug ist — sie klatschen : er mißhandelt seinen

Sohn — sie klatschen : er läßt ein völlig unschuldiges , junges
Mädchen , ein halbes Kind , öffentlich auspeitschen , nur weil
er gerade wütend ist . — und in dem lachenden ,
jubelnden Publikum erhebt sich nicht eine
Stimme des A b s ch e u S.

Wenn die Monarchisten einen König oder Kaiser haben
wollen , so bildet man sich univillkürlich ein , sie dächten an
eine jener edlen Heldengestalten , die ihnen die Gcschichts -
und Schulbücher ( sälschlicherwcise ) vormalcn , man bildet sich
ein , sie wollten einen Jdealmenschcn zuni König . Aber
nein ! Sic wollen einen Menschen zum König haben , der
so brutal , tyrannisch und grausam m wie dieser „ Soldaten -
könig " , sie wollen einen König , der schimpft und mißhandelt
und Todesurteile fällt . Sic wollen — wahrhastig , es ist
wahr — sie wollen geprügelt sein . Da » ist der deutsche Unter -
tan ! Der ist erst glücklich , wenn er stramm stehen darf , wenn
er angeschrien wird , wenn sein Ilntcros " ' ! cr oder gar
lwclchc Ehre ! ) sein König ihm eine Backpseise herunter haut .
Dann sind sie selig , dann jubeln sie , dann machen sie sich vor
Wollust in die Hosen .

Die Hälfte dieses Films besteht ans Parademärschen . In
alberne Karnevatsunuvrin aezwängie , zu willenlosen Ma -
schtnen degradierte Menschen werfen da nach einer völlig
blödsinnigen Exer - llervorichrift die Beine steif in die Luft
und hauen die Stiefel aus die Erde , daß ihr bißchen Gehirn
von der Erschütterung noch dösiger wird .

ES gibt kein Tier in der Welt , das sich zu einer so blöd -
sinnigen Gangart erniedrigen liege . Nur ein mal idiotisches
Gehirn kann diese Art der Fortbewegung , diesen Parade -
marsch erfunden haben . Aber wenn diese Szenen komme » ,
dann jubelt daS Publikum . Das ist ihr Höchstes . Ein
Mensch , der kein Mensch mehr ist . sondern eine irrsinnig ge -
wordene , mcckmnische Puppe , die die Beine in die Lust
wirft — das ist d' e höchste Vollendung des preußischen
Untertanen .

Wenn dies Publikum , das in den Kinos diesen Film bc -

jubelt , tatsächlich das deutsche Volk repräsentiert , — dann
sind uns die Senegalncgcr an Kitliur , an wccnschlichkcit und
an Vernunft Mindestens ebenso überlegen , wie ein Normal -

mensch einem Rhinozeros überlegen lst . Ein Publikum ,
das einen Parademarsch bejubelt , und sich über die Ans -

peitschnng eines Mädchens freut — das ist sicher das ge -
meinste . roheste und unmenschlichste Publikum der Welt .

Nicht dieser Film ist ein Skandal , sondern die Ge -

sinnung des Publikums , das ihm Beifall klatscht . Nicht da -
mit ist etwas erreicht , daß man diesen Film verbietet , son »
der » dadurch , daß qlan versucht , die Gesinnung dieser
Menschen zu ändern .

Ss,gibt Leute , die verlangen , dieser Film dürfe nicht inS
Ausland gelassen werden . Im Gegenteil ! Man toll den
Ausländern noch was dazu bezahlen , wenn sie ihn auf -

führen ! Es kann nur gut sein , daß die ganze Welt einmal

recht deutlich sieht , was preußisches Künigstum und prcn -
bischer Untcrtancngeist eigentlich ist . Man sollte nur das
deutsche Publikum , das diesem König Beifall klatscht , noch
dazu filmen ! Damit das Ausland wahrheitsgemäß erfährt ,
was für ein Geist auch heute nvch tn Teutschland lebendig ist .

Wie aber soll sich die Arbeiterschaft diesem Film gegenüber
verhalten ? Nun — die Monarchisten haben ans ihrer Bc -

gcistcrnng kein Hehl gemacht . Weshalb sollen wir unseren
Abscheu verbergen ? Ich glaube nicht , daß ein anständiger
Arbeiter die Gemeinheiten dieses edleii Hohenzollern ruhig
mit ansehen kann . Ich glaube nicht . Saß ein Arbeiter

schweigen wird zu den Grausamkeiten eines tyrannischen
Königs . Ich glaube nicht , daß ein Arbeiter die AuSpettschung
eines Mädchens und die Hinrichtung eines Unschuldigen so
ruliig mit ansehen wird , wie die mvnarchistische Bourgeoisie
das tut . Ich hoffe , die Arbeiter , die diesen Film sehen , wer -
den sich sagen , daß diese Hohenzollern es waren , daß dieser
Parademarsch - Militarismns , daß dieser preußische Kasernen -
und Untcrosfiziersgeist es ivar , der sie seit Jahrhunderten
geknechtet und » ithandelt hat . Daß dieser Parademarsch von
1730 es ivar . der sie geraden Weges in die Schützengräben
und in die Stacheldrahtverhaue von 1014 —18 geführt hat .
Ein Lump und e t n Trottel jeder Arbeiter ,
der diese » , . Parademarsch Beifall klatscht !

Zeigt den Monarchisten , zeigt den Osstzicrcn . zeigt den bc -
geisterten Preubensreunden , was ihr von diesem Preußen -
könig denkt ! Zeigt den Kinobcsitzern . die euch
so iv a s vorzusetzen wagen , was ihr davon
denkt ! Es wäre eine Schande sür die deutsche
A r b c t t e r s ch a s t , wenn sie sich diesen L t e b l i n g s f i l in
der Monarchisten gefallen ließe : wenn sie dies *

Parade st uck der Ludcndorff , Marloh , Eitcl - Fritz
und Stinncs mit ihren Eintrittsgeldern unter -
stützte .

Wer sich diesen Film ruhig mit ansieht , der ist kein freier
Arbeiter , kein Sozialist und kein anständiger Mensch , sondern
ein preußischer Untertan , d. h. sclge , dumm und Unmensch -
lich roh .

Aber noch etwas anderes ist zu sagen . Es gibt tn
Deutschland irgend eine Behörde ( ich weiß ihren Namen
nicht ) , die alle neuen Filme daraufhin prüft , ob sie sür
Jugendliche unter 18 Jahren geeignet lind . Diese Behörde
ist sehr streng . Sie verbietet etwa » 0 —93 Prozent aller
Filme sür Jugendliche . Den „ Fridcricus Rex " hat
sie sür Kinder freigegeben !

Ich bin Gegner jeder Zensur . Gibt es Schweinereien
und Roheiten , an denen Vater und Mutter Gefallen finden .
dann liegt kein Grund vor , dieselben „ Freuden " den Kindern
vorzuenthalten . Durch Zensur erzieht man keinen Menschen .
Auch keine Kinder . — Da es aber nun mal diese Filmzensur



Reichskonferenz der Sozialistischen
Proletarierjugend Deutschlands

Ueber öc » cinlcitcnden Festabend am Karfreitaa haben
wir in der Sonntags - Ztnmmer berichtet . Die VerHand -
lungen ( im Gcwerkichastohaus ) begannen am Sonnabend .
<�en . Schröter eröffnete die Konferenz und wies darauf
hin , dan es ihr obliegt , „ den Weg zu finden , der im Jnter -
esse der gesamte n arbeitenden Jugend liegt " .

Zu Vorübcndeu der . Konferenz wurden gewählt :
Schröter ( Leipzig ! und Krämer ( Berlin ) , alo Schrift -
führcr Wagner ( Eilenburg ) . Michael ( Grimma ) , Pol -
lehn ( Berlin ) , Prösdorf ( Leipzig ) , als Beisitzer
. Kremcr ( Leipzig ) , Polenz ( Königsberg ) . Ziach ein -

stimmiger Wahl einer Mandatprlifnngs - und Statuten -
kommission wurde die Tagesordnung gebilligt . Mit Beifall
werden die Grllhe aufgenommen , die Genosse Toller aus
der Festungshaft in Nicderschönenseld der Konserenz sandte .

Im Namen der tschechoslowakischen Jugend begrünt Gen .
C s ch e n i t s ch k a die Tagung und Gen . Schenk über -
mittelt die Gruste des Bezirksverbandcs Berlin - Brandcn -
bürg der U. S . P . D.

Zum 1. Punkt der Tagesordnung ( Geschäftsbericht
der Zentrale ) spricht Gen . Schröter über die bisher gc -
leistete Arbeit . Seit Gera ist eine Stabilisierung in nn -
serer Organisation eingetreten . An vielen Orten , wo bisher
noch kein Boden für uns war . sind inzwischen Gruppen
enlstande » , wie z. B. «z ö l n . Breslau . Ter „ Junge
Kämpfer " hat fetzt eine Auflage von 10 Ovll . Tic Mitglieder -
zahl beträgt etwa 15 000 in 150 Ortsgruppen . Alle Bezirke
tonnten über gute Erfolge berichten . Auch innerlich hat
sich die Organisation gekräftigt . Notwendig ist eine bessere
Ausbildung der Funktionäre und die Schaffung einer
Führerzeitung . Für den wirtschaftlichen Kampf und für
den Jugendschutz haben wir uns mit aller Kraft eingesetzt .
Zugleich haben wir die Tagungen der anderen Organt -
sationen besucht und sind gemeinsam für die Hebung der
Lage des jungen Proletariats eingetreten . Die Zusammen -
arbeit mit der Partei war gut . insbesondere hat sich der
Parteitag in Leipzig mit der Jugendfrage beschäftigt . Die
Arbeiten in der Zentrale konnten vielfach nicht so erledigt
werden , wie es notwendig war , iveil Mangel an Geld und
Kräften herrscht . Mehr als bisher müssen Ortsgruppen
und Bczirksleltungcn die Arbeiten unterstützen , und der
Erfolg wird auch in der Zukunft mit uns sein .

Ter zweite Tag .

Zu Beginn der Sonntagssitzuna berichtete die Mandats -
Prüfungskommission , daß 102 Delegierte 197 Ortsgruppen
vertreten .

In der Debatte über das Referat des Gen . Schröter
wurde besonders hervorgehoben , daß die Art der Arbeit
in den Grnppen sich nach dem Alter der Mitglieder richte »
muß . Die Gruppen , die in der Hauptsache 14- bis 15 jährige
in sich vereinigen , werden sich selbstverständlich mehr der
Erziehungsarbeit zuwenden müssen , während in den
Fällen , wo ältere Mitglieder vorhanden sind , auch die
politischen Tagessragen zu erörtern sind . Tic Heraus - .
gäbe einer Führerzeitung wurde allenthalben gefordert .

Genosse Pritbenau ( Magdeburg ) referierte über

Jugend und Gewerkschaft .

Er gab einen Abriß der Geschichte der Jugendbewegung und
ging insbesondere auf die Entstehung der Jugend - gcwcrk -
schanlichen Sektionen ein . Die Beschlüsse , die die Easicler
Konferenz faßte , feben vor . daß die Gemerlichaftlicheu
Jugendsektionen nicht nur die Aufgabe haben , für die wtrt -
schaftliche Besserstellung der arbeitenden Jugend etnzu -
treten , sondern sich auch den kultur - polttischen Auf -
gaben zuzuwenden . Unsere Ausgabe muß es sein , in den
Gewerkschaften tatkräftig mitzuarbeiten , so daß der revo -
luttonäre Sozialismus immer mehr den Revisionismus der
Gewerkschaftsbürokratie verdrängt . Diese Aussasfung wurde
im allgemeinen in der Diskussion bestätigt und dement -
sprechend folgende Resolution angenommen :

„ Die Rrichskonferenz der SPJ . sieht in der ttzründung
von Jugendsektioncu innerhalb der Gewerkschaften einen
weiteren Schritt zur organisatorischen Erfassung der aus -
gcbeutcten arbeitenden Jugend . Sie verlangt von den
gewerkschaftlich vrganisierl/n Mitglieder » unserer Be -
wegung eine energische Ntitarbctt innerhalb der Gewerk -
schaften im Sinne des entschiedenen Sozialismus . "

für jugendliche gibt ( Wir halten sie allerdings für not -
wendig . Die Sied . ) , so hatte sie doch vor allem die Aufgabe .
erotische Dinge und ausgesprochene R v h e i t c n von
den Jugendlichen fernzuhalten .

Im „ FridcricuS Rex " betrügt der Kronprinz seine Frau
und dieser Ehrbruch wird in aller Deutlichkeit ganz genau
vorgeführt . Außerdem wird in diesem Film ein Mädchen
ausgcpcischt . Mcnichen werden mißhandelt und
eine regelrechte v l n r l ch t n n g wird mit geradezu sadisti -
schem Wohlbehagen in allen Einzelheiten vorgeführt . Ich
habe eine so brutale , rohe und widerwärtige
Szene noch in keinem der� Filme gesehen , die ich kenne .
Dieser Film ist alio so unsittlich und so roh , wie ein Film
überhaupt nur sein kann .

Und diesen Film gibt die Prttsstellc für Jugendliche frei ! '
Das ist ei » so ungeheuerlicher Skandal , daß einem einfach

»je Worte fehlen . Man stelle sich einen Jugend -
erzicher vor , der seine Kinder zu einer
Hinrichtung fuhrt ! Sind diese Herrschaften verrückt ?
Sind sie so dumm , oder sind sie so gemein , dgß sie die Roheit
eine - solchen Szene nicht erkennen ?

Jedenfalls muß man verlangen , daß die Namen der
für diesen Skandal Berantwortlichcn bekanntgegeben wer -
den ! Damit diese offensichtlich pervers veranlagten Roh -
linge öffentlich gebrandmarkt und unschädlich gemacht ivcrdcn
können .

Die Kunstgcmeinschast der Volkshochschule Groß - Bcrlin
veranstaltet am 29. April eine Aufführung der Matthäus -
Passion von Bach durch den Berliner Volkschor
unter Leitung von Dr . Zander . Als Einführung findet
am 28 . April eine Veranstaltung „ Die Passion in
Wort , Bild und Ton " « Vortragender Dr . Gutt -
mann » statt . Im Mai folgt ein Abend unter dem Motto
„ Aus der Kultur des Rokoko " . Tiefer Abend soll
als Borbereitung dienen zu einem gemeinsamen Tagesaus -
flug nach Potsdam . Dort werden Stadt - , Park - und Schloß -
bcsichtlgungcn unter sachkundiger Führung den Vormittag
ausfüllen , während für den ' Nachmittag im Theater ein
historisches Konzert und eine Ausführung von
„ M i n n a von B a r n h c l m " vorgesehen ist . Teilnehmer -
karten sind in den bekannten Verkaufsstellen und in der Ge -
schäftsstelle NW . 7, Gcorgenstr . 84/36 tDicnststundcn von
8 —1 Uhr . Freitag 8 —6 Uhr . Sonnabend 8 —2 Uhr ) zu haben .

TageS - Rotizcn .
A»iftellungen . April - Autstellung >>«s Sturm . üutWdam - r Sil . 134«;

Entwürfe für Thcnl - r Delorallone » und goltüm « vn» «eor « von Posn>cdc,j - w,
MoMou und Stlirm - Befani tschau , ©cdffnct von 10 —8 , Sonnfau von 12 —2 Uhr.

Tie Arbcitcr . . annit . AuSstrUu>. a sei « eine «- ll - Nion - L- lbilder , «las -
tnoicrci und Graphit der Berliner lbiakerin sne� - Lehel , aserncr
neue Pastelle von Otto Nagel .

Täglich von 10 bis 7. 30 Uhr gcoffnei .

Ueber den
Jugendschuß

referierte Genosse Kühn ( Leipzig ) : Der wirtschaftliche und

der politische Kampf ist nicht zu trennen . Wir müssen in

Verbindung mit unseren Parteigenossen in den Parlamenten
dort für die gesetzliche Festlegung des Jngeudschntzes ein -

treten . Den Ortsgruppen liegt die Aufgabe ob , alles
Material über Lehrlingsausbeutung u s w.

sofort der Rcichszentrale zu übermitteln .

Acutzerst wichtig ist die Schaffung von Betrie bsver -
t r a u e n s l c u t c n , die auf den Arbeitsstätten für die Or -

ganisierung der Jugend tätig sein müssen . Eine zentrale

Zusammenfassung muß in den Orten und Bezirken erfolgen .
In Versammlungen haben wir immer wieder unsere

Jugcndschutzfordcrnngcn zu vertreten und sie für die Gc -

winnnng neuer Mitglieder zu benutzen .
Gen . K i in M l . Vertreter des österreichischen Bruder -

Verbandes , berichtet eingehend über die Arbeiten für den

Jugendschutz in seinem Heimatlande . Durch Einrichtung
von Arbeitskammern haben wir Tchntzstcllen geschaffen , die
in engster Verbindung mit unseren Jugendansschüssen viel
Erfolg bei der Abschaffung der Lehrlingsmißstände hatten .
Wir haben mit Interesse Eure Beratungen verfolgt und

hosten , daß es nicht nur in der deutschen Organisation ,
sondern , daß es in der internationalen Jugend -

bcwcgung vorwärts gehen wird .

Ueber den
Aufbau der Organisation

referierte Gen . Brandes ( Leipzig ) . Eingehend schilderte
er die Arbeiten der Ortsgruppen , Bezirke und der Zen -
trale , und forderte , dgß mehr gls bisher für die Ausbildung

Auf zur Demonstration !
Tie Berliner Arbeiterschaft demonstriert am

Oonnersiag , den 20 . April
nachmittags 5 Uhr

für die voil der internationalen Berliner Konferenz
anfgestcllten Forderungen nnd

für die Einheitsfront
des Proletariats

der Funktionäre gesorgt werde . Tus OrganiiationS -
statin wurde nach einem Referat des Genossen Großmaun
angenommen . Ferner wurde beschlossen , den Pslichtbeitrag
ab 1. Mat auf 30 Psg . zu erhöhen , der Zchülerräte -
b e iv e g u n g mehr Aufmerksamkeit zu schenken und eine
Führerzeitung zu schaffen .

Im ' Austraa der lettländischcn sozialistischen Jugend
übermittelte Ge » . Drill ig der Konferenz die herzlichsten
Grüße .

Als Sitz der Zentrale wurde Leipzig bestimmt , zu Vor -
sitzenden iiril gleichen lltechtcn wurden Gen . Schröter und
Hübler , zum Sekretär Gen . Brandes gewählt .

Folgende Entschließung wurde etnsttmmig angenommen :

„ Die Neichokonferenz der SP . J . entbietet allen in -
haftierten Kämpfern für den Sozialismus die herzlichsten
Grüße und gelobt , in Gemeinschaft mit dem erwachenden
Proletariat unablässig für ihre Befreiung zu kämpfen . "

Gen . Schröter würdigte in seinem Schlußwort die auf
der Konferenz geleistete Arbeit . Es war möglich , in zwei
Tagen eine Fülle wertvoller Anregungen zu empfangen .
Wenn die Arbeit in den Gruppen mit demselben Eifer und
demselben «seifte aufgenommen und sortgesührt wird , so
kann die Sozialistische Prolctarier - Jngcnd mit Vertrauen
in die Zukunft blicken . Der Erfolg muß dann mit uns sein .
Die ersten Ansänge zur Einigung des Jnngptoletariats sind
geschehen . Wir hosten , daß es bald möglich sein wird , die
geschlosscuc Front der arbeitenden Jugend zu schassen .

Begeistert sang die Konferenz stehend das alte Kamps -
licd des Proletariats . „ Die Internationale " , und mit einem
Hoch auf die Sozialistische Proletnrier - Jngend und die So¬
zialistische Internationale schloß Gen . Schröter die
Reichskonscrenz .

Serrati über die Berliner Konferenz
Im „ Avant, " gibt Genosse Serrati einen Rückblick aus

den Verlauf der B c r l i n c r K o n f c r e n z , zu deren glück -
lichcm Ergebnis er selbst durch eine klug vermittelnde , auf
die Notivendigkeit der Verständigung hinweisende Rede dui -
getragen hatte . Serrati hvb die Schwierigkeiten , die der

gesuchten Verständigung entgegenstanden , ausdrücklich her -
vor und verhehlt nicht , daß zeitweise der Eindruck herrschte ,
daß die Konferenz überhaupt ergebnislos verlausen werde .

„ Zur Schaffung dieser Lage " , so fährt Serrati alSdann

fort , „ hat großenteils der „ Vorwärts " beigetragen , wel -

cher während der ganzen Konferenz eine unverständliche , ich
möchte fast sagen : eine nnanständigc Haltung eingenommen
hat . Er hat immer nur Kübel gefrorenen Wassers aus den

Optimismus jener geschüttet , welche mehr für eine gute
Verständigung gearbeitet haben . Er hat sich sogar dazu per -
stiegen , offen den Mißerfolg der Konferenz zu wünschen . "

„ Andere unentwegte und hartnäckige Gegner der Ein -

heitofront sind die englischen Arbciterparteilcr .
Sie sahen auch keine Spanne weit über das Protokoll hin -
aus und machen aus dieser ganzen großen Frage eine Frage
der Statuten und der Regeln . Diese Leute haben nicht be -

merkt , daß der Krieg gewesen ist und daß wir jetzt in der

Revolution stehen , . .
„ Auf der anderen Seite , der Seite der B o l s ch e w t st c n ,

war viel , fast möchte ich sagen : zuviel Nachgiebigkeit
vorlianden . Man fühlte , daß sie nach Berlin gekommen
waren , um das eigene Ziel um jeden Zreis zu erreichen . Sic

hatten das Bedürfnis , in irgendeiner Welse zu einem Ab -

schluß zu �nmcn . Sic empfinden , so glaube ich , die J s » -

l t e r u n g , sie fühle » , daß die Lage die spaltcrische llnver - �
söhnlichkeit von gestern nicht mehr verträgt und haben ,
wie mir scheint , die klare Empfindung , daß wenn irgend -
wer noch die Sowjetrepublik verteidigen und sie den räube -

rijchen Gelüsten des kapitalistischen Imperialismus entreißen

kann , dies nur die internationale sozialistische Partei , das

unter dem Banner der eigenen Klasseninteressen geeinte

Proletariat aller Länder vermag . "
Die Wi - iner Jnterssationalc hat in dieser schwierigen Lage

mit Takt » nd Geschick operiert und hat der eigenen Slufgabc

in wirklich glücklicher Weise genügt . Adler hatte

seine Kräste vervierfacht und hat das Ziel zum großen Er -

staunen selbst jener erreicht , die nach so vielen offenen und

verborgenen Widerständen einen glücklichen Schluß der Kon -

ferenzen wohl erhofften , aber nicht daran glaubten .

Serrati schließt setneu Artikel : „ Der Weg ist frei . Begehen
wir ihn mutig ! Es gibt zu kämpfen , kämpfen wir darum .

Und beginnen wir den Kampf , indem wir die beschlossene «

Kundgebungen vorbereiten . Alle Genossen in allen Ländern

haben sich verpflichtet , Sorge zu tragen , daß diese sich zu
einer würdigen Kundgebung für den Gedanken und den

Willen des Proletariats gestalte . Den Pessimisten , den

„ Dcfaitisten " , — den Zweiflern am Stege — , den Zerstörern

soll dieses Beispiel zeigen , was getan werden kann und gc -
tan werden muß . Schreiten wir vorwärts . Es lebe der

Sozialismus , es lebe die Internationale ! "

Maifeier bei der Neichspost
und Eisenbahn

Entscheidung des Rcichskabinctts

Das Reichskabinett hat sich mit der Frage
befaßt , inwieweit den Beamten , Angestellten und
Arbeitern der Neichspost und - Eisenbahn ge -
stattet werden soll , an der Maifeier teilzu -
nehmen . Es soll ihnen auf Gesuch ohne Engherzig -
kcit Urlaub zur Teilnahme gewährt werden , soweit
dadurch die Fortführung des Dienstbctriebes nicht in

Frage gestellt wird . Für die Bezirke� in denen der
1. Mai gesetzlicher Feiertag ist , sollen besondere An -

ordnungen getroffen werden . Soweit , so gut . Aber
um die Weithcrzigkeit des Reichskabinetts ist es durch -
ans nicht so besonders glänzend bestellt . Den Beamten
und Angestellten , die am 1. Mai Urlaub erhalten , soll
dieser Tag nämlich ans den Erholungsurlaub angerech -
net und den Arbeitern für den Tag kein Lohn gezahlt
werden . Deshalb werden sich natürlich weder die Be -
amten und Angestellten , noch die Arbeiter , soweit sie
bereits für den internationalen Klassenkampfgedanken
gewonnen sind , von der Teilnahme an der Maifeier
abhalten lassen , ebenso wenig als sich früher die mit

Aussperrung und Maßregelung bedrohten Arbeiter

ihre Maifeier nehmen ließen .

Chronik der Lebensmüden
Gestern abend vergiftete sich die 15 Jahre alte Erna M.

in der elterlichen Wohnung in der Rüöersdorfer Straße mit
Gas . Sie wurde von der alarmierten Feuerwehr wieder
ins Leben zuückgerufen . Zerwürfnisse mit der Mutter hatten
sie zu diesem Schritt veranlaßt . — Der Kaufmann Walter Ä.
aus Neukölln vergiftete sich gestern vormittag in einer Echo -
nung in Johannisthal mit einer Veronallösung . Er wurde
noch lebend aufgefunden und nach dem KrankenHause ge -
schafft . Man fand bei ihm einen Abschiedsbrief an se . ine
Mutter , doch ist der Beweggrund darin nicht angegeben . —
Gestern nachmittag wurde die Leiche des 44 Jahre alten
Kaufmanns Fritz E. gegenüber öem Hause Nordhafen 6 ge -
landet und nach dem Schauhause geschafft . Bei de « ! Toten
fand man eine Brieftasche mit diversen Papieren , eine Ühr
mit Kette , ein Taschenmesser , l Schlüsselbund . 1 Taschentuch
und 1 Portemonnaie mit 2,20 Mk . Inhalt . Allem Anschein
nach hat ihn wirtschaftliche N o t tn den Tod getrieben .
— Die 64 Jahre alte Witwe Z. vergiftete sich in ihrer W. oh -
nung in der Hübcnerstraße mit Gas . Sie hatte den Schlauch
des Kochers in den Mund genommen und das ausströmende
Gas eingeatmet . Als man sie auffand , war der Tod bereit ?
eingetreten . — Ans dem Spandaucr Schiffahrtskanal in der
Nähe der Eharlottenbnrger Brücke landete man gestern vor -
mittag die Leiche des 30 Jahre alten Arbeiters Albert R.
aus der Rigaer Straße . Auch er hatte Selbstmord began -
gen . — Der 23 Jahre alte Arbeiter Erich W. versuchte durch
Gasvergiftung seinem Leben ein Ende zu anachen . Er wu . rde
aber noch lebend in seiner Wohnung in der Krummestrahe
in Lichtcrfel . de iMftzefMtden und nach dein dortigen Kreis -
krankcnhanse geschafft .

Abschluß des Osterfestes — ei » Dounerwetter ! Nach dem
sonnig heiteren 1. Feiertag brachte uns der gestrige Oster -
montag recht trübes und kühles Wetter . Heute vormittag
wurde Berlin sogar mit einein für die jetzigz Jahreszeit
recht ungewöhnlichem Gewitter heimgesucht , das stellen -
weise sogar von wolkcubruchartigem Ziegen begleitet wurde .
Der tn tausend Sprossen keimenden Natur dürfte dieser
freilich nichts schaden . Hoffen wir , daß das alte Wort seine
Geltung behält : Auf Gewitter folgt inetst Sonnenschein — .

Einbrecher als Ostcrgäste . In der vergangenen Nacht
gegen g' /s Uhr wurde bei dem Gastwirt Paul Fritze im
Ncstaiirant Heideschlößchen in Plötzcnsec eingebrochen .
Fritze überraschte die Einbrecher nnd gab auf sie etnlge
Revolverschüsse ab . Einer der Burschen , der 25 Jahre alte
Schlosser Robert Ez . aus der Gaudystraßc , wurde am rechten
Oberschenkel erheblich verletzt nnd konnte festgenommen
werden . Der zweite Täter ist entkommen . Der Schwervcr -
letzte wurde nach dem Krankcnhanse Westend geschafft . —
In der vergangenen Nacht gegen 1 ) 4 Uhr beobachtete der
22jährige Wächter Richard Kusz ans Spandau tn der
Tristanstraße in Nikolassee drei verdächtige Männer . Bei
seiner Annäherung ergriffen sie die Flucht . Um sie zum
Stehen zu bringen , feuerte der Wächter zwei Schüsse ab ,
die von den - Flüchtenben erwidert wurden . Eine Kugel
traf Kusz tn de » linken Unterarm , so daß er ärztliche Hilfe
in Anspruch nehmen mußte . Die Verdächtigen sind ent -
kommen .

Der Alkoholteuscl . Gestern abend 9X Uhr kehrte der
89 Jahre alte Arbeiter N. in betrunkenem Zustande ». ach
seiner Wohnung in der Waßmannstraße zurück . Hier setzte
er mit Streichhölzern seine Wohnunaseinrichtuna in Brand ,
so daß bald darauf die Hausbewohner aufmerksam wurden
und die Feuerwehr herbeiriefen . Während die Feuerwehr -
leute den Brand löschten , wurde N. der Frankfurter Wache
der Schutzpolizei zugeführt .

Schüler als Brandstifter . Gestern vormittag steckten der
acht Jahre alte Bernhard M. ans der Garde du CorpS -
straße und der «lfsährlae Eduard M. aus Eharlottenburg
einen an der Ecke der Königin - Elisabeth - Straße und Span -
daucr Bcra stehenden mit Heu beladenen Wagen der Firma
Ferdinand Noack mutwillig mit Streichhölzern in Brand .

rohnsitn ' nf
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Obgleich man die Feuerwehr sofort herbetrief , brannte der
Wagen mit seiner Ladung vollkommen aus . Der Schaden
betrügt etwa 4000 Mk . Die beiden Schüler - wurden zur
Wache geführt und festgestellt .

Der erste Waldbrand . Am 1. Feiertag nachmittag gegen
8 Uhr kam in einer Schonung nahe des Sundekchlensees im
Grunewald ein Brand aus . Die sofort alarmierte Orts -
seueowehr konnte nach dreiviertelstiindiger Tätigkeit wieder
abrücken . Die Entstehungsursache bedarf noch der näheren
Ermittelung .

Eisenbahners Tod . Auf dem Nordbahnhof ist Sonntag
nachmittag gegen 4 Uhr der S4 Jahre alte Rangierer Wil -
Helm T i e k e aus der Binzstraße 48 tötlich verun -
glückt . Beim Ragiercn sprang ein Wagen aus den
Schienen und Ticke , der neben denselben stand , wurde gegen
« nen anderen Wagen gepreßt und auf der Stelle getötet .

Spurlos verschwunden . Gestern vormittag teilte der
Arbeiter Koschitzge aus Baumschulenweg auf der dor -
tigen Wache mit , daß seine 20 Jahre alte Tochter Berta
seit dem 4. April spurlos verschwunden sei . Sie ist l . kiZ Zenti -
meter groß und hat schwarzes Haar und rundes Gesicht .
Sie trug bei ihrem Weggänge eine weiße Bluse , einen
zestreisten Rock , schwarze Strümpfe und Schnürschuhe .

Aus der argentinischen Gewerkschaftsbewegung
Unser spanischer Mitarbeiter sendet uns ans Madrid

einen Bericht , wonach ein Gewerkschaftskongreß Mitte
März in Buenos Aires stattfand , der den Zweck haben
sollte , die gewerkschaftlichen Organisationen der argen -
tinischen Republik zusammenzufassen und zu vereinheit -
lichen . Die auf dem Liongretz vorgelegten Dokumente er¬
gaben . daß der argentinische Arbeiterbund , eine kommu -
uistische tvewerkschaftoorganisation , mit der Moskauer roten
Internationale eng liiert ist . Dieser Bund sandte zum
roten Gewerkschaftskongreß nach Moskau einen Delegierten ,
der aber nicht den Auftrag hatte , den definitiven Anschluß
seiner Organisation an die „ R. I . " zu vollziehen . Biel -
mehr wurde die Bedingung völliger Unabhängigkeit
von der R. I . , den Sowjets und der III . Internationale
gestellt , ferner wurde verlangt die politische Neu -
tralität und zur Vermeidung indirekter Beeinflussung
als Versammlungsort des internationalen Büros ein
außerhalb Rußlands liegender Ort . Nur unter dje -
sen Voraussetzungen sollte ein eventueller Anschluß vor
sich gehen .

Der nach Moskau entsandte Delegierte Tom Barker
interpretierte diese Beschlüsse nach seiner Auffassung nnd
Moskau erkannte den argentinischen Arbeiterbund an .
Entgegen dieser falschen Auslegung veröffentlicht das
sozialistische Blatt „ La Vanguardia " eine Kundgebung an
die Arbeiterschaft , in der auf die große Bedeutung der
A m st e r d a m e r G c iv e r k s ch a f t s i n t e r n a t i o n a l e
hingewiesen wird . Letztere ist eine große revolutionäre
Zentrale der Arbeiterbewegung der Welt . Wenn der argen -
tinische Arbeiterbund die Kräfte zusammenfassen will , so
käme nicht die rote , sondern nur die Amsterdamer Jnter -
nationale in Frage . Die Kundgebung verlangt ferner die
innige Vereinigug mit der revolutionären klassenbewußten
« nd stärksten Arbeiterbewegung der Welt .

Verbiudlichkeitserklärung . Das zwischen dem Deut -
scheu Transportarbeiter - Berband und dem
Berliner Apotheker - Verein am 18. Januar 1922
getätigte Lohnabkommen ist am 20 . März 1022 für rechtsver -

bindlich erklärt . Alle gewerblichen Arbeitnehmer , welch « bei
Nichtmitgliedsfirmen des Berliner Apotheker - Vereins be -
schäftigt sind uwd die in dem Lohnabkommen festgelegten
Lohnsätze nicht erhalten , werden aufgefordert , sich im Bureau
des Deutschen Toansporiarbeiter - Verbandes . Berlin SO . ,
Engelufer 24/23 , Zimmer 31 , mit dem Mitgliedsausweis zu
melden .

Maurer , geht nicht nach Bayern
Aus Oberbayern erhalten wir folgende Zuschrift :
Die Bayerischen Stickstoffmerke in Garching a. d- Alz

tOcrbayern ) erbauen dieses Jahr eine Anzahl Wohnge -
bäudc . Da die einheimischen Maurer sich nicht dazu her -
geben . Mauerwerk und Betonarbeiten in Akkord auszu -
führen , sucht die Fabrikleitung auswärtige Maurer . Wir
warnen alle Kollegen , besonders die Berliner Mau -
r e r , wohin sich die Bauleitung in erster Linie wenden
will , hierherzukommen und den ansässigen Maurern in
den Rücken zu fallen . Ter Stundenlohn ist ab 1. April d. Js .
für Maurer 10 . 00 Mk . Diese geringe Entlohnung ist auch
die Ursache , daß sich fremde in Taglohnarbeiten nicht ein -

finden . Die Wohnungsverhältnissc sind nicht die besten
und müssen Zugezogene in Baracken wohnen . Hier sind
etwa 9000 Arbeiter anläßlich der Kanalbauten beschäftigt
und auf verhältnismäßig kleinem Räume zusammenge -
pfercht , was die Lebensverhältnisse besonders für Fremde
sehr erschwert . Akkordarbeiten sind durch wiederholte Be -

schlüsse der Fachgruppen der Maurer in unserem Gebiete
verboten .

Vortragsabende der Betriebsräteschule
Der zweite der veranstalteten Einzelvorträge findet

Mittwoch , den 19 . April , abends 8 Uhr , in der

Aula des Sophien - Lyzeums , Weinmeister Str . 10 - 17 , statt .

Thema : Tie kommenden arbeitsrechtlichen
Gesetze . Referent : Clemens Nörpel . Eintritts -

karten zum Preise von 1 Mark sind im Büro der Freigewerk -

schaftlichen Bctriebsrätezentralc , Berlin SO . 10, Engel -

nfcr 24 - 23 , 2. Hof , I, sowie am Saaleingang erhältlich .

Bergmanu - Werke Roseuthal . Am Mittwoch , den 13. April ,
nachmittags 41, L. Uhr , findet im Lokal von Schneider . Rosen -
thal , Hauptstraße , eine wichtige Versammlung aller

ans dem Boden der USPD . stehenden Kollegen und Kol -

lcginncn statt . Sehr wichtige Tagesordnung . Unbedingtes
Erscheinen notwendig .

Zentralverband der Hotelangestellten . Betriebsräte und
Vertrauensleute ! Mittwoch , den 19. April , vorm . 10 Uhr ,
Rosen thaler Hof , Rosenthaler Straße 11 —12 . — Bezirk
Schöncberg , Mittivoch , den 19. April , nachts 1 Uhr , bei

Stvrbeck , Schöneberg . — Kantinen - und Kasinoangestellte ,
Donnerstag , den ' 20 . April , abends GVL« Uhr , Elubhaus ,
Ziegelstraße 2. — Bezirk 7, Donnerstag , den 20. April , vor -
mittags 10 Uhr , Rosenthaler Hof , Rosenthaler Str . 11 —12 .
— Bezirk 3, Freitag , den 21. April , nachts 1 Uhr , in den

Augusta - Biktoria - Sälen , Lutherstraßc 32.

Lederarbeiter . Gerber ! Die Lederarbeiter und Lohgerber
der Firma Potthoff 6- Kaiser , Blankenburg , sind seit Mon -

tag , den 10. April ausgesperrt . Da die Firma versucht ,
Arbeitskräste heranzuziehen , werden alle Berufskollegen
daraus aufmerksam gemacht , vor Arbeitsannahme erst Er -

kundigungen beim Lederarbeiterverbanö Berlin , Adalbert -
straßc 07, einzuziehen . Der Betrieb ist gesperrt . Arbeiter -
freundliche Blätter werden um Nachdruck gebeten .

Steinsetzer und Berufsgenosieu . Tarifbezirk Groh - Berlin .
Nach Vereinbarung mit dem Arbeitgcberverband treten ab
14 . April 1922 mit Geltung bis 30 . 4. 1922 nachstehende Lohn -

jätze in Kraft : Steinsetzer : Stunde 21,00 Mk. , Stcinhauer :
20,90 Mk. . Rammer : 20,00 Mk. . Hilfsarbeiter : 18,13 Mk .

Maler . Der Verband teilt mit : Nach wiederum drei¬

tägigen Verhandlungen über eine Lohnerhöhung ab

15. April 1922 hat das Haupttarifamt für das deutsche

Malergewerbe am 13. April durch Schiedsspruch den

Lohn für Maler um 3,30 Mark pro Stunde erhöht . Dem -

nach beträgt der Minimal - Stundenlohn in Groß - Berlin für
Maler über 20 Jahre 20 Mark , für Maler unter 20 Jahre
19 Mark und für Anstreicher über 20 Jahre 19,30 Mark .
Das Abkommen gilt bis zum 13. Mai 1922 .

Parteiveranstaltungen
Bezirksverband Berlin - Brandcnburg .

Achtung ! D i st ri k tslc ite r ! Zu der am Ton -

uerstag , den 29. . stattfindenden Demonstration habe » die

Distriktsleitungen je fünf Ordner zu stellen . Dieselben
müssen Donnerstag nachmittag 4 Uhr im Bureau der

Arbciterbildungsschule , Breitcstraßc 8/3 , anwesend sein .
Armbinden sind mitzubringen . Die Gcschästsleitung .

Dienstag , den 18 . April .
20. Bciw- liuugsbc - . irr . iRcinickcnd - rs , Xtfiet , Wittenau , HermSdart ». —

Abends 0 Übe im SixungSiaal des Rathauses Reini - lcndarf . Sitzung der
Frailion . Hierzu die Obleute der Konimunalen Kommiision .

Mittwoch , den 13. April .

8. lind 9. Tiftrilt . Zraucnabcnd bei Kluge , Sellerftraße . Vortrag der Ee -
noiiiu Ella Seger . iFortietzunq . )

.>. und 6. Ti' irikt . Abend - 7 Uhr, Maiseier - Komitec . Sitzung bei Kaiser ,
Gotzlowölhitraße :!t. .

10. Tiftrilt . Geiundbruiine ». Wichtige Sitzung aller Ordner 7 Uhr hei
Schurzmann , Stettincr Strafte 11. — Genossen und Radiahrer , welche sich am
I. Mai zur Verfügung ilclleu , ebenda . Erscheinen unbedingt ersordcrlich ,

Ig. Tiilriti . BildungSlommisstou , 7. 30 Uhr abends , wichtige Sitzung bei
Piciich . Gleimitrafte 56.

18. Tistrikt . lKrcuzbcrg . ) Abends 7. 30 Uhr. Fraucnabend . Alte Jakob -
strafte 21. Vortrag der Genossin Hossmannc „ Sexuelle Erziehung in Schule
und Elternhaus ' . — Sitzung der Fraueuarbeits - und Kinderschutzkommisstoir
ebenda l Stunde früher .

20. Tiftrilt . lKreuzbcrg . ) Wegen der Demonstration sindet die Abrcch -
nung ausnahmsweise am Mitwoch . abends 6—7 Uhr, bei Lier , Nauniinstr . o,
statt . Alle Abteilungssührcr müssen erscheinen .

Abicilititg Treptow . 15. Verwaltungsbezirk . Abends 8 Ubr bei Rothcr .
Kicsholzslrafte 35, Sitzung aller znr kommunalen Kommission Gehörenden . —
All « Kandidaten sowie in Kommissionen und Ausschüssci ! Tätigen und Vor -
gemerlten usw. müssen erscheinen .

Oberschisneweldc . 5. Verwaltungsbezirk , Abteilung cberichöucwride . ~
Abends 7. 30 Uhr, ,7raucnabend bei Imberg , Wilhelminenhofslrafte 31. Zaht .
reiches und pünktliches Erscheinen wird bestimmt erwartet .

Vezirk Weitzcnsee . Abends 7 Uhr, General - Versammliuig in der Aula des
Rcalgymnasuims , Wöllpromcnade .

Donnerstag , den 20 . April .

3. Tiftrikt . lAiiitr . ) Abends 7 Uhr bei Dams , Schlegelstrafte o. engere
Porsiandssitzuttü . �

, .
Lichterfelde . . Sitzung aller OrtS - Funllionäre , abends 7 Ubr. pünktlich bei

Fleischer . Biickeslratze — Das Erscheinen aller Funktionäre ist unbedingt er -
forderlich .

BereinsKalender

Mittwoch , den 13. April .

Teutschrr Trausportarbciier - Verband . HandelSHUfsarbeilcr und -arbei -
ierinncn aus allen Betrieben der Lederwaren , und Seinleder .
brauche ! ' Abends 6 Uhr Gruppenversammlung bei Witte , Voststr . 29.
— Betriebsräte und Obleute der Rolllntscher und Sveditionsarbeiter .
Abends 6. 30 Ubr bei Boler . Webcrstr . 17. Heiner Saal , Bersammlung .
Tage - ordnung : l . Betriebsräte und Gewerkschaften . 2. Wahl eines Bra »-
»cnansschuss - s 3. Sielluuguahme zu der Iuduslriegrupveu - Vollversamu !
hing Tos VerbaiitzSbuch und die Bctriebsrklelarle legitimiert .

Jugendbewegung
Bernau . Mittwoch , den 19. April , abends . 7. 15 ' Ubr. Vortrag deö (Sc*

Nossen Eisner - Nnrnberg , in der Tckule Äirchgasse . — Die Fugendfunktionäre
laden hierzu besonders ein. — Sonntag : Elternabend im Gesellschaftshauö .
nachmittags 5 Uhr.

Verantwortlich für die Redaktion Emil Rauch . Berlin : für den
Inseratenteil und geschäftliche Mitteilungen : Ludwig Komeriner .
Berlin . — Verlags - Genossenschast . Freiheit " , e. G. m. b. H. , Berlin . — Druck

von Aehring 6t Reimers . G. m. b. H. . Berlin SW. 68, Ritterstrabe 76.

Kleide Dich billig , eBegani ?
im EefthHaus I * loriizi > laiz 58 a

laAell - Me, Cosercoals , ßmlaiftilel , Calaways, Scblfipier
lelxl loa 1000 N. an. Ferner Daaen- Koslümc, Mäotel, WiicaBjeppliäie , enorm 0U1I4. Pelnirn .
XrouiadiM 4( 1 N. lob liüciue, Blau. Sllbertirtse , Sfcnks, Willi, LiAsi . Smrtjelia
GeSpelia enorm blUU. Damen- Velimantel 3500 H. Peltlmten . ( Keine Lombtrdwtre . )

Volksbühne
Tst, Uhr:

De&er unsere Kratt I.

Neues Volkstheater
Köpenicker SIrafte 68

7»| , Uhri
Schufter fliolos

Staats - Theater
Gperndau »

7' | i Ubr -
Zum 150. Male :

( DaOame ßutterflv

Schauspielhaus
7' / . Uhr ;

■ » « er OvnW

Dealsches Theater
?' ! . UHr.

Cyrano von Bergerac

7>!. Uhr :
Der Meister

8 Uhr :

Vantons Tod

Idester i. d.

Köni�ratzer Sir :
7. 30 Die wunderlichen

Geschichten des
Kapcllmeist . Kreisler

Komödienhaus :

�„ Gretchen "
£ rik ( i Glässnet

R . A. Roberls

Beriiner T&eater
Gaslspield . ; W. Bromme
7 Uhi: Madam - SUrt
Kille Körnnr, Carl Bach¬
mann a. 0. . Ferry Sikla ,

Lutal Tiersch .

73,4 Casino-Theater7' 1'
Der neue Schlager

Der Keile aus flirilta.

Walhaita - Tbealer
7>>, Uhr

' Gasthaus zur Liebe

DOTTER - BÜHNEN
Täglich 7' ii Uhr :

Trianon - Theater
DER VULKAN

Kleines Theater
Das kleine

Schokolsdenmiildien

Residenz - Theater
Eine Erna ohne fiedeninnl

Theater
am Nollendorfplatz

73| . Uhr
Verllebte Leute

Theater des Osteos
IBese Theater)

73| t Uhr :
Beirat auf probe

WallnBr- Ihealer
?■. , Uhr.

O. beiilenHachtigalieu

Apollolbeater
Friedrichstr . 218

8 Uhr :

„Venus auf Erden "
Vorher: Drohe Variete

Allrahtloneo,

Theat . a . Kotth . Tnr
IcUanori8 . 16077
Tägi . ZVjUhtu .
Stg . nachm . 3U.

10 Berten !
Ntth ! Aomifl
Nm. halb . Prris «
35ofl. tl - lV. tt . t -«

Metropol
Variete
Behrenstraße 54

Donnerktaii , 120 . April
7i| , Uhr

Ehrenabend
für den künstl . Leiter
Siegmund Flalow

Festvorstellung
nur „Gasl * - Nammen ]
Nie degew . Variete -

Programm .
Siehe Anschlagsäulen .

Vorverkauf eröffnet !
Tischbestellung , recht -

CIRCUS
BUSCH

I

Heute Osterdienslag
auch nieb in. 3 Uhr

1 Kind frei !
Osterfreude !

:
Inheiden Votslellung .

Störtebeker ,
der Seeräuber ■

MT Geld " m
für jede Werksache. Höchste
Andausspreise für Pfand .
cheiue. BrManken . Gold -

aegenstände , Teppiche ,
Bücher usw. Wolfs ,
Jricdrlchsfr . 41, Iii

Ecke Äochftr.

Metall
lhkiu' sstelle
Oa < « n .
Dnla . VoD30

rtzdlt Tagespreise fflr

Kupfer . Messing ,
Blei , Zink etc .

Melau-
ankauf

' Köoifisfor,
Neue KönigstraBe 87

zahlt Tagespreise für

Messing Kupfer ,
Blei , Zink etc .

Ueberali In ZigaiTeilgesdläilen erhältlich

de1, echte Kapitän - Kautabak ,
'

Zetteleinlage (Rollen , Schleifen , Stangen ,
Verkaufsstellen durdi

Carl Rocker, Berlin , Lichlenberger Str. 22 (Kgst. 3851 j

nur
mit

Twist

Altmetalle
»ah » hohe Preise . Gder -
be aet Sir . I, Zleinicken - !
dorser Sir . 107.

Frauenhure
Miel-, haust ». köchstl

I Preisen »haarhatldi gl
1 Kaiser-Wiltielin -Sir,39 . r

Gold - , Gilber - , plaiin -
iüii�. liellell . l -öiiel , Äflllh lzdu�dllie ulv .

Brillanten
hausen stets zu den allerhöchste n Preisen

Ledk . kMjgM. Nollendoriltr . 39

Pfandscheine

�Brillanten, Gold-, "
Silber («rndu. Platin ,

�Zahngebisse ,
1 Zahn 20 . — bis 350 . — Mark .

Prismen - Feldstecher .
Ankauf zum Auslandskurs

voa ausl . Gold« u. Silbcrraünzcn

Kehlert , Berlin y - .
Str. -

TrQnouga
Konfitüren

nur an Grossisten !
Eckardt & Neuschaefep ,
Fabrik und Kontor : Berlin O 27,
Krautstr . 4- 5 Tel . Alex . 5257

Verläufe

M Meter unentbehrlich

ist das in uiiscremVcrlage sochcn erschienene

Reichsmietengeseh
nebst

Kommentar
Lon

Rechtsanwalt Dr . Kurt Bocnheim
und

Dr . Paul Hertz
Mitglied des Ncichsiagcs

Preis 10 . — Mark

gui!! iliMu!iSkkejliei !. verljiikZ
Breite Straße 8. 9.

Soeben erschien ! Soeben erschien !

KARL RADEK
Genua , Die Einheitsfront des Proletariats und

Die Kommunistische Internationale

Inhalt : 1. Vor Genua : Der Dankrott des Völkerbundes / Der anglo - französlsdie Gegensatz / Der Tanz

auf dem deutschen Vulkan ✓ Der Kampf um den Nahen Osten ✓ Die Lage Im Fernen Osten / Die

politische und wirtschaftliche Bilanz der drei Jahre . — 2. Der Kampf In Genua ; Der neue bürgerliche

Pazifismus . — 3. Der Abwehrkampf Sowjetruhlands . — 4. Die Elnhellsffont des Prolelartal ».

78 Seiten . Preis 7 . — M ( Organisationsausgabe 3 . — M. )

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen oder direkt durch Verlag Carl Hoym Nd» / . Louis Cahnbley , Hamburg .

Auf leilzahlung !
Moderne Herrcngarde -
robe in vornehmster
Aussuhrung . beoueme
dlslrete Teilzahlung .
Gebrüder Keniger�
Oranienburger Str . 58
Seitcnfs . ( Zläbe Ora
Nienburger Tor ) . Ge
schäftszeit von 0 —7
Hausnummer genau be
achten .

I Eentral - Leihhaus
zägerstr . 71. Ecke Ka-
noniecstr . . lüg! . Per -
lauf vPi hocheleganten
Straften - , Eulawa ». .
Smoling - u. Frack - ?! »-
zugen sowie Schlüvseru
u. Raglans zu spott -
billig . Preisen , ( Keine
Lomdardware ) .

A»i Teilzahlung ,
Herrenanzüge . Eula
wahs , Ulster . Schlüpfer .
mod. Matzarbeit , be
aueme diskrete Rateir
zablung , eichbaktigeS
Läget . stets Eingang
von Neuheiten . Leiser
Goitlieb , Nolleudocf -
strafte 22». 2. Etage ,
Nähe Nollendorfplatz .
Geöffnet 0—7.

Nirgends besser
taufen Sie erstklassige
Herrenmodcn . wie ?ln <
züge . Paletots . Schill »-
ser, Eutowahs . Cover
coatS , Slreifposen »sw
in unübertresslicher
Äuswahl und Schiinbeit
zu lonlurrenzloz billi
gen Preisen . Samt
liche Waren sind Ersatz
für Maftverarbeitung .
Fahrgeld - Vergütung . —
Keine Lombardware .
Leihhaus Brunnenstr . 5.
direkt Rosenthaler Tor

Anzüge ,
Sommerpaletols . Som -
merschlüvfer , Couverco -
als . Cutavahs , Geh-
rockanzüge . Guminunan -
tel , Hofen jetzt sünszig
Prozent billiger . Fric -
densswfse . — Kreuz -
süchse. Alaska süchse,
sämtliche Pelzarten
jetzt zu spottbilligen
Sommcrpreisen . ( Keine
Lombardwarel . Leih -
baus Rofenlhaler Tor .
Linienstr . 203/1 , Ecke
Rosenthaler Str . _

3000 Anzüge
Schlüpfer , Paletots .
Gummimäntel , Hosen ,
Damenmäntel usw. ge-
langen täglich billig
zum Verlauf . Daher
finden Sie das Rich-
tige und lohnt sich der
Weg. Fabrgeldvergü -
tung . Leihhaus Box-
Hagener Strafte 47.

Möbel

Miidekhaus . Kamer-
ting .

Kastanien » Allee 50
( Ecke Weinbergswegl ,

Sveisezimmer . Schlaf -
zimmer , Herrenzimmer .
Kücken - Einricktungen .
Zluftbaumwohnzimpier ,
Sosas . Ruhebetten gün -
stig billig .

Kaufgesuche

Alimelalle u. Kuaei -
! ! ager laust zu hochsieu
Tagespreisen Baack,

! Marlusslr . 27r.
Silberfckmclze <>»r! .

ftional . Kovenickcr
Slrastc 20» ( gegenüber

i ?. >!auleufsclslraftei . laust
( zahngcvisse . Ptalln -

�abfälle. Schmucksacken .
Ouecksilder , GIüv .
ilrumpfasche . sämliicke
Äetallc .

Gut und billig .
Speise - , Herren - . Scklnf -
zimmer , Kücken, reelle
Arbeik . billigte Preise .
groftc Skuswahl , Wind .
Horst. Möbeltischlerei .
Brunnenstr . 102.

Möbel - Lechner
Brunnenstr . 7 offeriert
Schlafzimmer . Sveisez . ,
Herrenzimmer . Klubgar -
nituren . Küchen usw. ,
grobe Auswahl . Desuch
lohnend . Auf Wunsch
zabiungs - Erleichlcrung .

Fahrräder

Fahrrüder
laust man Uillig Schön -
hauser Allee 103.

Zlrcniiaborräder !
Görickcräder , Weil -
räder . 3500, — Marl .
Schiawe . Wcinmeifter -
strafte vier . _

Fahrrndanlauf .
Linienstr . 19.

Geld - Verkehr

Ehaifelongucs ,
275 — , Metallbetten
250, —, Patentmo¬
lratzen , Polsteraufla -
gen. Kinderdrahkbett ,
Meicke . Augustskr . 32«.
Luergebiude .

Gel » sofort auf icde
. Wertsache . Pfandscheine ,
Wäsche. Goldsach . usiv.
(Riicksaufsrechts . —
Schultz . Dangiger Sir .
89, hochvart . ( «n der
Prenzlauer Allee ) .

Ehoiselongues ,
Ümbausofas , Auflage -
niairatzen , Patenttna -
tratzen . Walter . Star -
garder Str . acht .rhu .

ArbeitSmarkt

Gedrauchter
Kleidersckranl . Pertilow .
Bettstellen . Küche, di-
Verse Einzelmöbel , gut
erhalten , verkauft Vil-
liglt . Elberfelderftr . 5,
Laden .

Regenschirme .
Aähcrin such» Paul
Klein , SckirmsabrU
Neue Königstr . 31.

Verschiedenes !

Küchen ,
moderne , mit und ohne
Anrichte , lackiert , la -
siert . roh , enorm
vretswert . Riefenau »-
wähl . Küchenmöbel -
fabrik Himmel . Loch-
ringer Str . 22 ( Schön -
haufer Tor ) .

Malieter - Nelken .
rote , mtt Nadeln .
vrachtvolle Ware , das
Tausend nur 298 Dil .
ab Swinemünde : bei
INehrobnahme billiger .

. Solorl . lieferbar . —
Wilhelm Gundlach .

iSwinemnnd ».
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